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näheren Standſcheiben beſitzen nur ein Centrum 


Vom idee Schützenfeſt. 


Montag, 9. Auguſt. 


ee 
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am beſten, wenn die Officiöſen auch hier „das 
Wetter machten.“ Das „Fremdenblatt“ aber will 
ſich intereſſant machen, indem es die Methode der 
„Volksztg.“ von dem meteorologiſchen auf das locale 
und politiſche Gebiet überträgt. Unter dem Titel 
„Morgen“ wird es an der Spitze ſeines Blattes g 
eine „leitende Rubrik“ etabliren, „in welcher“, wie aufgeſammelten Gelder theilen ſollten, wurde aber 
es ſagt, „kurz alle hervorragenden Exeigniſſe ge⸗ 
meldet werden, welche am nächſten Tage ſtatt⸗ 
finden.“ Haben wir's nicht ſchon herrlich weit 
gebracht? 

Bis auf die Gewerkvereine erſtreckt ſich die 
allgemeine Stille nicht, im Gegentheil geht's dort 
recht lebhaft zu. Eine der größeren gewerkſchaftli⸗ 
chen Verbindungen dieſer Art, der in Danzig 2, 
in Elbing 1 und in . aner 3 Ortsvereine an⸗ 
gehören, iſt der „Gewerkverein der deutſchen Fa ⸗ 

rik⸗ und Handarbeiter“. Es ging dort früher 
Alles ſehr ſchön her, auch die Kaſſen waren natür⸗ 
lich in Ordnung; war doch gm 5 o Landgraf, 
die rechte Hand des Herrn Hirſch, der Vorſitzende 
des Generalraths. Seit Landgraf aber aus dem 
treueſten Anhänger in den ſchlimmſten Gegner des 
Herrn Hirſch umgeſchlagen, waren die Ortsvereine 
geſpalten, ein Theil hing dem oberſten Chef, der 
andere, und beſonders die Berliner, dem früheren 
Intimus 1 an. Der letztere Theil hatte die 
Leitung der Organiſation und die Kaſſe in Händen, 
und ſeine Gegner wußten nun auf einmal, daß 
„die Geſchäftsführung des Generalraths ſich 
ſchon ſeit längerer Zeit als höchſt mangelhaft 
herausgeſtellt hatte.“ Es wurde auf ihr Betreiben 
eine General⸗Verſammlung einberufen, die vom 
31. Juli bis 4. Auguſt gedauert hat. Es zeigte 
ſich ſchon bei der Wahl des Büreaus, daß Landgraf 
und ſeine Freunde in der Minderheit waren, und 
aus Aerger haben ſie, auch die Mitglieder des 
„Generalraths“, ihre Gegner ſofort „gröblich 
inſultirt“. Es wurde dann von der Majorität eine 
Reviſions⸗Commiſſion gewählt, welche die Geſchäfts⸗ 
führung unterſuchte und nach mehrſtündiger Reoviſion 
erklärte, daß fie ſich „von einer nicht zu ent- 
ſchuldigenden ſtatutenwidrigen Geſchäfts⸗ und 
Buchführung überzeugt habe und auf Grund deſſen 
Verweigerung der Decharge, ſowie Permanenz ⸗ 
Erklärung der Reviſtons⸗Commiſſion bis zur end⸗ 
giltigen Berichterſtattung“ beantragte. Später 
wurde conſtatirt, daß der Schatzmeiſter 
ſtatutenwidrig ohne Caution und ohne Contract 
amtirt hat. Als nun ein Redner hervorhob, 
daß die bei der Reviſion des Kaſſenbeſtandes zu 
Tage getretenen Umſtände zu der Annahme be 
rechtigten, daß das Geld erſt zu der Reviſion 
herbeigeſchafft worden, ſtürmte der Vorſitzende 
des Generalrathes, Hr. Hugo Landgraf, auf den 
Redner ein und tumultuirte in Gemeinſchaft mit 
ſeinen Anhängern wie auf Verabredung derartig, 
daß die Verſammlung unterbrochen wurde. Mit 
Schirmen und Stöcken drangen Landgraf und 
Genoſſen auf mehrere Delegirte ein und wäre es 
jedenfalls zu Thätlichkeiten gekommen, wenn die 

oße Mehrheit der Delegirten es nicht verſtanden 

ätte, dem provocirenden Auftreten von . 
und Genoſſen die völligſte Ruhe entgegenzuſtellen. 
Endlich ſprang Landgraf auf den Tiſch, und 
forderte feine Geſinnungsgenoſſen unter den De 
legirten auf, ſich mit ihm aus dem Locale zu ent · 
fernen. Dieſer Aufforderung kamen von 27 De 
legirten (einer war bereits abgereiſt) nur 8 nach 
Neunzehn Delegirte tagten weiter und beſchloſſen, 
in Folge der aufregenden Vorgänge die Sitzung 
auf Dienſtag früh zu vertagen. Sr 
Am Dienftag aber mußte die Majorität das 


Telegramme der Danziger Zeitung 

Wien, 9. Anguſt. Die „Montagsrevne“ 
ronſtatirt, daß die Bewegung in der Herzegowing 
nur durch innere Gründe hervorgerufen und auf 
keinen fremden Einfluß zurückzuführen ſei. Der 
Aufſtand ſei bis jetzt ein vollkommen iſolirter, 
und die Lage erſcheine von der zwiſchen den drei 
Kaiſermächten geſchaffenen Verſtändigung be 
zerrſcht, welche die Aufrechterhaltung der be⸗ 
ſtehenden Zuände im Oriente zum Ausgangs- 
punkte und zum Zwecke habe. 

Glasgow, 9. Auguſt. Bei Gelegenheit der 
O'Connel⸗Feier fanden am Sonnabend und 
daß die ba erhebliche Ruheſtörungen ſtatt, fo 
Personen . . mußte, wobei mehrere 

undet wurden. 
iuanten find verhaftet. Gegen 50 Tumul 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Salzburg, 8. Auguſt. Der Kaiſer Wilhelm, 
welcher geſtern Abend 6 Uhr hier eintraf, iſt heute 
bum 89, Uhr von hier nach Paſſau abgereiſt. 
„Paris, 8. Auguſt. Wie das „Journal 
officiel“ meldet, ſind die Zinſen für die Schatzbons 
vom 9. d. Mis. ab wie folgt feſtgeſetzt: Für Bons 
auf 2 bis 6 Monate 2 pCt., für Bons mit ein⸗ 
jähriger Verfallzeit 3 pCt. und für Bons mit 
5jähriger Verfallzeit 5 pCt. 

Konſtantinopel, 8. Auguſt. Wie ein hieſiges 
Blatt meldet, hätte die engliſche Regierung im 
Jahre 1873 der türkiſchen Regierung die zum Bau 
der Eiſenbahn nach Bagdad erforderlichen Gelder 
gegen eine Verzinſung zu 4 Proc. angeboten. Die 
türkiſche Regierung hätte jedoch dies Anerbieten 
wegen der an daſſelbe geknüpften politiſchen Be⸗ 
dingungen abgelehnt. — Eine kaiſerliche Verordnung 
erweitert die Erbfolgerechte hinſichtlich der Baal, 
güter und beſtimmt die vom Staate von den Vacuf⸗ 
gütern feſt zu erhebenden Steuern. 


Danzig, den 9. Auguſt. 


tung allein zu, und der Gemeinderath habe nicht 
das Recht, ſich hineinzumiſchen. Die Erklärun⸗ 
= befriedigten den Gemeinderath nicht, und 


beworfen wurde? 

Unter den Vorlagen für die nächſte Landtags⸗ 
ſeſſion wird in der Preſſe jetzt auch ein Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Grün dung neuer Anſied⸗ 
lungen in Ausſicht geſtellt. Dies Geſetz ſoll dem 
Mangel an ländlichen Arbeitern abhelfen, indem es 
die Mittel bieten ſoll, um den Arbeiter in ſeiner 
Heimath feſt und von der Auswanderung in die 
induſtriellen Bezirke zurückzuhalten. „Wir können 
uns — ſchreibt die „N. L. C.“ — den Geſetzentwurf 
nur fo vorſtellen, daß er die Zerſtückelung von 
Domanialgrundſtücken in kleine Parcellen, wie die⸗ 
ſelbe in den letzten Jahren verſuchsweiſe bereits in 
einzelnen Fällen vorgenommen iſt, nunmehr plan⸗ 
mäßig und in großem Maßſtabe anordnen würde. 
Bekanntlich hat zuerſt der Abg. Miquel auf dieſen 
Weg aufmerkſam gemacht. Wird derfelbe mit vol⸗ 
lem Ernſt betreten, ſo dürfte es in Zukunft nicht 
allein gelingen, den ländlichen Tagelöhner feſter, 
als bisher, an die Heimath zu feſſeln, ſondern 
auch einen ſelbſtſtändigen Bauernſtand da, wo der⸗ 
ielbe leider ie. verſchwunden iſt, auf's Neue in's 


durch er alſo indirect dieſ ermächtigte. 
Der Seine⸗Präfect befolgte bei dieſer Gele abel 


ſpielen und den Müttern der Zöglinge da uthun, 
ö ſtadti chen 
Leben zu rufen. Wir können nur wünſchen, daß 
ſich die Nachricht von der bevorſtehenden Einbrin⸗ 
gung des Geſetzentwurfs beſtätigt.“ 

Wie ſehr die Ultramontanen in Frankreich 
heute das Heft in Händen haben, zeigt ſich an 
einem Falle, der dort ſoeben alle Gemüther be⸗ 
ſchäftigt. Bekanntlich herrſcht in dem franzöſiſchen 
Unterrichtsweſen und zwar in ganz ine di die 


Jahre e 
ihren Höhepunkt erreicht, wenigftend was unſere 
innere Politik betrifft. Man erſieht dies ſchon 
daran, wie die Tagesblätter ſich über die magere 
Zeit km Ein Königsberger B 
erzählt den Unb i i 
gaiſe“ dus vom Februar bis in de 82 1 hinein 
des Prinzips willen einmal einen kleinen Tadel zu 
Theil werden ließ, fo wickelte fie denſelben in Süßig⸗ 
keiten ein. Und jetzt fragt fte, wer wohl eigentli 
enes Verbot berdnlat 
elbſt. Der Erſtere, meint ſie, wohl nicht, er habe genug 
eige. Das 
hat Buffet in der letzten Zeit freilich n yes 
wenigſtens nicht den 171 gegenüber, 
[ ich habe. Im Miniſter⸗ 
rath ſoll er auch die volle Verantwortlichkeit für 
das Verbot übernommen haben; er ſoll ſogar ge⸗ 
ſagt haben, er hoffe dem neuen Unterri dsgeſeß 
dieſelbe Achtung wie der Verfaſſung zu v chaffen. 
Er habe den Schritt gethan, weil der Decan dee 
uriſtiſchen Falultät den Pariſer Studenten gegen⸗ 
er das neue Unterrichtsgeſetz kritiſirt habe. — Auch 
der Unterrichtsminiſter Wallon hat jetzt an 
alle Gymnaſien und ſonſtigen Unterri 4s. Aatalten 
die Verfügung ergehen laſſen, daß bei dem Ver⸗ 
theilen der Preiſe an die Schüler keine politi- 
ſchen Reden gehalten werden dürfen. Schwerlich 


vierte Seite war vor etwa 25 ren no i, 
der König blickte aus ſeinem Schienen 5 
Gegenüber von winkligen Gaffen, auf einen wüſten 
Platz. Heute würde man um Zwecke für einen 
Monumentalbau auf ſolchem Platze nicht verlegen 
ſein. Parlamentspaläſte, Poſtgebäude, Muſeen 
mußten ſich damals noch mit be ee Lagen 
begnügen. Man erſchuf eine Säulenhalle, einen 
hohen, faſt be: planen aber ſtolz und würdig ſich 
präſentirenden Bau und nannte ihn Königsbau. 
Er iſt in ſeinem Erdgeſchoß nichts weiter als ein 
Bazar, eine elegante, gewöhnlich aber wenig de⸗ 
ſuchte Paſſage. Es giebt hier Reſtaurants und 
Cafes, die Börſe hat einen Saal mit mehreren 
kleinen Nebenräumen beſetzt, ſonſt finden ſich nur 
Läden im Königsbau. Der obere Stock der langen 
ſchmalen Halle enthält den einzigen größeren Feſt⸗ 
at der ? at, 15 Ballſaal kann man ihn 
aum nennen, es iſt eigentlich eine langgeſtreckte 
Galerie, ebenfalls ein Siulengann, der aten in 
eine ſchöne Niſche endet. 


Prämiirung der beſſeren Schüler, ohne die man 
dort — mit Recht oder Unrecht — kaum die ge⸗ 
nügenden Reſultate erzielen zu können meint. Bie 
Eitelkeit iſt eben eine der hervorragendſten nationalen 
Triebe, und wer auf ſie ſpeculirt, thut dies ſelten 
ohne Erfolg. Nun hat der Seine⸗Präfect Ferdinand 
Duval u allen Grund die Preisvertheilung 
im Pariſer ſtädtiſchen Gymnafium Chaptal ver⸗ 
boten. Das Verbot erfolgte in letzter Stunde, ſo daß 
man die Eltern und Verwandten der Gymnaſtaſten 
nicht mehr in Kenntniß ſetzen konnte, und dieſe, 
über 3000 an der Zahl, vor dem 1 er⸗ 
ſchienen, deſſen Thüren fie aber verſchloſſen fanden. 
Der Präſident des aus Gemeinderäthen beſtehenden 
Verwaltungs⸗Ausſchuſſes des Gymnaſiums war 
es, welcher den Präfecten in der Sitzung interpel⸗ 
lirte und wiſſen wollte, warum er einen Gebrauch 
unterdrückt habe, der ſeit 30 Jahren beſtehe, und 
ſo 800 Familien aufs tiefſte verletzt habe, die ihre 
Kinder in dem Gymnaſium base ließen. Der 
Präfect erwiderte ſchroff, er habe die Preisverthei⸗ 


und dann erſt in unſeren geſegneten Fluren vom 
ate ee 65 — dieſe Art der 
rderung ſei a mehr merkwürdigen als nüß- 


üge benutzt. Die 
In hilft rg e über die Zeiten 
der ultivirung 


u iebevoll beſorgt, was der Bauer zu thun 
abe, wenn der fortſchriltliche und der freiconſerva⸗ 


Mal n. iſt. Ob und wann das flattfinden fol, 
U 


Stuttgart, 4. Auguſt. 
Am Mittwoch. 

Mon merkt es bereits deutlich, daß das Schützen⸗ 
eſt feinen Höhepunkt erreicht, ihn vielleicht ſchon 
überſchritten hat. Die Decorationen an den Häufern 
werden altersſchwach, ſie löſen ſich auf oder müſſen 
herabgenommen werden. Daß auch einzelne kleinere 
Gruppen von Schütengäſten genug der Freud: 
haben in den erſten vier Tagen und heimſiehen, 
daß die Vergnügungsfahrer aus dem Ländchen 
ſelbſt minder zahlreich kommen, würde weniger zu 
ſagen haben; heute aber, macht auch der größte 
Schügentrupp, den das Feſt, natürlich außer 7 

ürttembergern, überhaupt aufzuweiſen 55 0 
Feierabend, die Schweizer wollen morgen abreifen | W. 
und ſollen dann beim Mettagsbankett feierlich ver- 
abſchiedet werden. Sie verſtehen es ihre Zeit auß- 
zunutzen. Von Montag früh an ſah man fie un⸗ 
ausgeſetzt an den Schießſtänden. Die tand⸗ 
cheiben, den kürzeren Stand, überließen ſie den 
anderen Genoſſen, aber den längeren von 300 
Meter Diſtanz, die Feloſcheiben, hatten fie zuerſt 
faſt ausſchließlich occupirt. Wer ein gutes Auge 
und ein ſicher weittragendes en at, dem 
bietet die Feldſcheibe unſtreitig mehr Chancen. 
br Schwarzes iſt faft einen Meter hoch und einen 

lben Meter breit, gewährt alſo eine größere 
läche, in welcher die Treffer gezählt werden. Die 


nur mit ihren großen Concerten und Vorleſungen 
ſondern auch mit jenen halböffentlichen Bällen, auf 
denen der Hof ſich für einige Augenblicke zu zeigen 


von 30 Centimetern Durchmeſſer mit einem inneren 
Kreis von 15 Em. Durchmeſſer. Die Fläche ber 

reffermöglichleit reducirt ſich hier alſo kaum auf 
die Hälfte. Die Schweizer, mit ihren trefflichen 

üchſen auf weite Diſtanzen eingeſchoſſen, haben 
nun von der größeren Fläche des Schwarzen zu 
profitiren verſtanden, bei Weitem die meiſten auf 
in Feldſcheiben herausgeſchoſſenen Becher gehören 


ollen auch über ein nächſtes Schützenfeſt geſprochen 
nen. Sie allein hielten in den Schießſtänden 1 


haben, für welches Düſſeldorf als Local in Ausſicht 


wird dieſes Verbot von den Jeſuitenſchulen und Prof. Voſt wünſcht, daß die 


Een geiftlichen Anſtalten beachtet werden, da 
ieſelben von den Biſchöfen die Weiſung erhalten 
haben, überall auf den großen Sieg hinzuweiſen, 
welchen die Kirche dadurch errungen, daß ſie die 
Kammer zwang, das clericale Geſetz über den 
Univerfität3-Unterricht anzunehmen. Der Miniſter 
erließ auch nur ſeinen Befehl, damit keine Kund⸗ 
gebungen gegen das Dupanloup fe Univerſitäts⸗ 
geſetz, d. h. er die Clericalen, gemacht werden. 

r Conflict ken Buffet und dem Gemeinde⸗ 
— wird noch dadurch verſchärft, daß Erſterer 
verlangt, der Letztere ſolle die ſtädtiſchen 
fel pitäler den freien, d. h. katholiſchen medicini⸗ 
chen Facultäten zur Verfügung ſtellen. Der 
Gemeinderath lehnt dies ab, und ihm wird nun 
gedroht, er werde aufgübſt werden, wenn er nicht 
Ordre parire. 


Denutſchland. 

Berlin, 8. * Der Vorſitzende der 
N des Reichstages hat vor einiger 
eit, wie man ſich erinnern wird, ein Schreiben 
an den Reichskanzler gerichtet, inhaltlich deſſen die 
Commiſſion beantragte, daß, da eine wirklich ein⸗ 
heitliche Durchführung des deutſchen Civilprozeſſes 
eine gleichzeitige Regulirung des mit dem Prozeſſe 
verhundenen Koſtenweſens nach einem einheitlichen 
Syſtem erheiſche, der Entwurf der Civilprozeß⸗ 
ordnung daher durch Entwürfe über Gerichts koſten, 
Zeugen⸗ und Sachverſtändigen⸗Gebühren, ſowie 
über Gebühren der Anwälte und Gerichts vollzieher 
ergänzt werden möge. Der Antrag iſt zur Zeit dem 
Juſtizausſchuß überwieſen worden. Wie jetzt bekannt 
wird, iſt man im Bundesrathe durchaus geneigt, dieſen 
Wünſchen zu entſprechen und ſind bereits Vor⸗ 
arbeiten in dieſem Sinne angeordnet worden; es 
febt ſonach Zi erwarten, daß der Bundesrath mit 
en u desc en Entwürfen ſchon in dieſem tion 
fa zu Idakigen haben wird. — Der Reſolution 
es Rei a zum Militär» Etat, wonach 
künftig der der lleberſicht der Etatsſtärke des 


eeres ein Nachweis der Veränderungen gegen das 
orjahr hinzugefügt werden möchte, wird ent⸗ 
ſprochen werden, wenigſtens ſind Erhebungen im 
chließen laſſen. — Zu den 
die den nächſten 


Gange, welche darauf 
internationalen Vorlagen, 
Reichstag beſchäftigen follen, 
kommen bezü 185 des Markenſchutzes mit 
Oeſterreich un elgien gehören, die bezüg⸗ 
lichen Verhandlungen ſind bereits eingeleitet. 
Das Material zur Aufſtellung des Reichshaus⸗ 
8 pro 1876 iſt im Reichskanzleramte 
chon ziemlich vollſtändig eingegangen. Der Ma⸗ 
rine⸗Etat, in welchem gegen das laufende Jahr faſt 
keine Abänderung vorgenommen worden, befindet 
ig ſchon ſeit einigen Wochen im Reichskanzleramt. 
Gleich nach dem Zuſammentritt des Bundesrathes 
wird dieſer ſich den einzelnen Theilen des Budgets 
zuwenden können. 

— Fürſt Bismarck erfreut ſich in Varzin 
des beſten Befindens, und es ſcheint, daß er Dielen 
Aufenthalt nur mit einem ſolchen auf feinen 
Lauenburgiſchen Beſitzungen vertauſchen, ſonſt aber 
weitere Reiſe unterlaſſen wird, obwohl mehrfach 
von dem Beſuche eines Engliſchen Badeortes die 
Rede war. Zu Anfang oder im Verlauf der 
Reichstagsſeſſton wird der Fürſt feine Thätigkeit 
wieder aufnehmen. (Mtgsztg. 

— In den deutſchen Münzſtätten Kind bis 
um 24. Juli 1875 geprägt: 885,539,460 Mk. 

oppelkronen, 264,687,820 Mk. Kronen; 21,193,965 
Mk. 5⸗Markftücke, 77,997,488 Mk. 1-Martftüde, 
16,983,334 Mk. 20⸗Pfennigſtücke; 8,526,235 Mk. 
10⸗Pfennigſtücke, 4,269,415 Mk. 5-Bfennigftüde; 
3,310,758 Mk. 2⸗Pfenningſtücke; 1,626,349 Mk. 
1⸗Pfennigſtücke. Geſammtausprägung; an Gold⸗ 
münzen: 1,150, 227,280 Mk.; an Silbermünzen: 
116,174,787 Mk.; an Nickelmünzen: 12,805,650 Mk.; 
an Kupfermünzen: 4,937,107 Mk. 

— Der . Verein für öffentliche 
Geſundheitspflege hat das Programm für 
ſeine dritte Jahresverſammlung, welche bekanntlich 
am 13., 14. und 15. September in München ſtatt⸗ 

nden wird, verſendet. Es iſt überaus reichhaltig. 
München ſelbſt ladet unter Anderem zu Beſich⸗ 
tigungen ſeiner Canaliſirung, der kgl. Er⸗ 
kauft u itute, eines Gefängniſſes, eines Kranken⸗ 


werden Ueberein⸗ 


auſes und eines Friedhofes ein. Von beſonderem 

ntereſſe werden die Demonſtrationen der Pläne 
des neuen 1 und Viehmarktes, ſowie 
der Grundwaſſerbeobachtungen und e 
daſelbſt ſein. Die von den einzelnen Referenten 
zur Annahme vorgeſchlagenen Theſen werden — 
was ſehr zweckmäßig iſt — ſchon jetzt veröffentlicht. 


ſchmückt, auch einige Feſtons wanden ſich von Säule 
u Säule, zwiſchen ihnen hingen Kränze von 
Bae Papierblumen, die magere, armſelige 

ecoration paßte wenig zu der ſtolz gedachten 
Architektur. 

Der Andrang ſollte enorm werden, ich hatte 
mir einen Sitzplatz auf den oberen Galerien reſer⸗ 
virt und ging ſchon um 7 Uhr hin, um das Feſt 
ſich entwickeln zu ſehen. Equipagen rollten in lan⸗ 


gen Reihen vor das Hauptportal, ich eilte auf mei⸗ f. 


nen Platz, fand dieſe Zuſchauerräume auch ziemlich 
5 8 Saal jedoch noch gendgach leer. Es 
wurde halb, dreiviertel auf acht, der Ball ſollte be⸗ 
ginnen, kein Menſch war im Saale. Da löſte mir 
eine Nachbarin das Stuttgarter Räthſel. Es ſchickt 
ſich hier nicht, vor Anfang des Balles den Saal 
u betreten. Alle gepugten Damen, alle Herren, 
iesmal waren es vielleicht Tauſende, drängen ſich 
in den Vorſälen, in den Speiſezimmern, im Haus⸗ 
flur und in den Garderoben 3 mögen die 
Roben dabei zerknittern, mag man von dem ge⸗ 
preßten er gr völlig müde werden, der freie, geh 
luftige Saal bleibt leer, höchſtens lüftet ein 
chen gelegentlich den Vorhang der Glasthüre und 
1 Tinen, ob denn die Muſik nicht bald bereit 
I as Stimmen der Inſtrumente beginnt, es 
chlägt 8 Uhr, ein Ordner ſteckt den Kopf zur Saal⸗ 
thür — und giebt ein Zeichen, die kunt ſchmet⸗ 
tert los und die eingeengten Fluthen der Ball⸗ 
Merce wälzen ſich nun mächtig durch die ſchmale 
ürſchleuſe. Diesmal dauerte das faſt eine halbe 
Stunde, denn die Menſchenmaſſe war ungeheuer. 
Wir möchten nicht behaupten, daß es ein glück⸗ 
licher Gedanke geweſen, mitten in das ſommerliche 
Schützenfeſt einen Ball in geſchloſſenem Saale zu 
arrangiren. Hätte man ein 11 Dutzend Tanz⸗ 
plätze im Freien, bei Br tem Wetter in der 
Halle, hergerichtet, dieſe leicht und hübſch ausge⸗ 


„in ſtaatlichen und lich Schutzzolle die Einnahmen nicht vermehren, 
ſtädtiſchen Anſtalten (Waiſenhäuſer, Kaſernen, Ge⸗ ſondern vermindern und überhaupt die Steuerkraft 
fangenen⸗ und Alters verſorgungsanſtalten, Volls⸗ und das ganze wirthſchaftliche Gedeihen des Volles 
küchen) gereichte Koſt einer genauern Unterſuchung ſchädigen, fo hat man hinter jenen Stimmen wohl 
unterzogen werde“. „Man erſchrecke nicht ſelten die in der Schweiz ſeltenen verſchämten Schutz⸗ 
über die Fehler, welche dabei gemacht würden, die 1 7 zu ſuchen, welche bei Gelegenheit neuer 
ſich bitter an den armen Leuten rächten“. Ober⸗ Verhandlungen auch für ſich etwas herausſchlagen 
bürgermeiſter Gobbin und Dr. Boerner beantragen, möchten. — Für die Waſſerbeſchädigten in 
daß Schlachthäuſer, Schlachtzwang und 1 waren bis Ende Juli bei der Bundes⸗ 
obligatoriſche Fleiſchſchau in ollen Com⸗ kaſſe 225,030 Fres. Liebesgaben eingegangen. — 
munen mit mehr als 10,000 Einwohnern durch Der Bundesrath ſchickt den Stabshauptmann 
Reichsgeſetz geboten werden. Dr. Lent (Köln) tritt gen ühler zu feiner militäriſchen Ausbildung 
wieder für die Emanirung eines Leichenſchaugeſetzes traßburg. l 

für das deutſche Reich in die Schranken. Geh. Zürich, 5. Aug. In Göſchenen iſt alles 
Med.⸗R. Dr. Varrentrapp bringt in 32 Para- ruhig geworden. Die aufgebotene Urner⸗Compagnie 
grophen eine ſehr detaillirte Darlegung der hygie⸗ iſt bereits Montags wieder ab ezogen, ſo daß in 
niſchen Anforderungen an Neubauten, zunächſt Göſchenen blos mehr der gewö nliche Polizeipoſten 
in neuen Quartieren größerer Städte, während der ſteht. Von den verwundeten Italienern find zwei 
Meiſter auf dem Gebiete der wiſſenſchaftlichen im Spital geſtorben, Nach der gepflogenen Unter⸗ 
Hygiene, M. v. Pettenkofer, einen wohldurchdachten ſuchung haben ſich die aufrühreriſchen Arbeiter 
Plan vorlegt: „Zur Unterſuchung des örtlichen und verſchiedener Schußwaffen (Revolver) bedient. 
zeitlichen Vorkommens von Typhusepidemien“. Einige Dutzend gravirte Italiener verließen Zöſchenen 
Demnach fehlt es nicht an Fragen, deren Dis⸗ noch am Tage des Aufruhrs. 

cuſſion nicht nur anregend wirken wird, ſondern Deſterreich⸗Nugarn. 

deren Faſſung auch eine ſolche iſt, daß der Verein Wien, 6. Auguſt. Zum Ausfall in der Ver⸗ 
zu beſtimmten Beſchlußfaſſungen zu gelangen hat. zehrungsſteuer pro 1874 von 6½ Millionen Gulden 

Breslau, 8. Auguſt. Der Fürſtbiſchofftritt laut amtlichen Ausweiſes eine Minderein⸗ 
von Breslau hat den größten Theil ſeiner Privat⸗ bühren von 5% Millionen aus den Stempelge⸗ 
Bibliothek, worin, wie das „Schlef. Kirchenbl.“ be⸗ bühren. 5 l 5 
richtet, ſehr namhafte Werke vorhanden ſind, der — Das Wiener Landesgericht hat die Beſchlag⸗ 
hieſigen Alumnatsbibliothek überwieſen. Seine nahme des hieſigen Organs der Altkatholiken, 
Gemälde⸗Sammlung hingegen, die recht werthvolle „Der freie Staat“, beſtätigt, weil das Blatt „das 
Bilder enthält, iſt nach Schloß Johannisberg ge⸗ Dogma der päpſtlichen Unfehlbarkeit, ſo⸗ 
wandert. Zwei kunſtvolle Gemälde, Steinhäufers mit eine Lehre der katholiſchen Kirche“, 
„Maria“ und Kerns „heil. Hedwig“ werden dem verſpottet habe. Und die „Deutſche Ztg.“, welche 
Dom verbleiben. Besch Beil 1 5 805 iſt heute gleichfalls mit 

Beuthen (Oberſchleſien), 8. Auguſt. Eine Beſchlag belegt worden. { 8 
Streitigkeit die bei dem Grenzdorfe Gr. Dom] — Die Feſtung Königgrätz fol geſchleift 
browka zwiſchen ruſſiſchen Grenzſoldaten und | werben. 
einigen jungen Leuten aus der genannten Ortſchaft 
entſtanden iſt und zu argen Thätlichkeiten geführt 
at wird vorausſichtlich Gegenſtand weiterer Unter⸗ 

uchungen werden. £ 

Poſen, 8. Auguſt. Das hieſige k. Marien⸗ 
Gymnaſium ſtellt zur diesmaligen Abiturienten⸗ 
Prüfung nicht weniger als 51 Abiturienten, 
eine Zahl, wie ſie wohl kein zweites Gymnaſium 
im Staate aufzuweiſen im Stande iſt. 

Ful da, 7. Auguſt. Pfarrer Deuffert in 
Oberndorf (Decanat Orb) hat der „K. Z.“ zufolge 
unumwunden feine Unterwerfung unter die Staats⸗ 
geſetze erklärt. Die Auszahlung des Gehalts an 
ihn iſt deßhalb beantragt worden. = 

Stuttgart, 7. Auguſt. Der König hat 
heute Vormittag abermals das ae befugt; 
derſelbe wurde von den Schützen enthuſiatiſch be⸗ 
geübt, Das Bundesſchießen iſt heute beendet. 

orgen findet eine Schützenfahrt nach Hohenzollern 
ſtatt. — Nach einer Meldung des „Schwäb. 
Merkur“ aus Hechingen hat das erzbiſchöfliche 
Ordinariat in Freiburg dem Regierungs⸗Präſiden⸗ 
ten in Sigmaringen angezeigt, daß es ſeine Mit⸗ 
wirkung zur ehe des Geſetzes über Ver⸗ 
waltung des katholiſchen Kirchervermögens nicht 


Peſt, 7. Auguſt. Der Entwurf 
pro 1876 weiſt gegen d 
Jahres Keſparung g von 5 


rankreich. 
aris, 4. Auguſt. Bekanntlich muß in 


ionen Gulden auf. 


718 Theil 5 Jahre, der kleinere Theil 6 Monate 


werden, da der Kriegsminiſter an die Corps⸗Com⸗ 
mandanten den Befehl geſandt hat, alle die Sol⸗ 
daten des zweiten Contingents, die bei ihrem Ein⸗ 
tritt in die Armee nicht leſen und ſchreiben können, 
oder nach der geſetzlichen Dienſtzeit ſich nicht als 
fähig erwieſen haben, noch ein Jahr länger 
unter den Waffen zu erhalten. f 
— 7. Auguſt. Die Jury des geographi⸗ 
joe Congreſſes hat bis 5 noch keine Ent⸗ 
cheidung 1 und wird dieſelbe vorausſicht⸗ 
lich vor Mittwoch nicht bekannt werden. Dem 
Vernehmen nach ſollen mehrere Medaillen ex 8 
ertheilt werden. er W. T. 
— 7. Aug. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten hat der Waſſerſtand der Rhone eine 
Höhe erreicht, wie dieſelbe ſeit dem Jahre 1856 


verſagen wolle. W. T.) nicht eingetreten if; auch die Saone iſt im Steigen 
Dre 3den, 7. Auguſt. Dem „Dr. Vente begriffen. = (W. T.) 
wird der König von Sachſen den Kaiſer Wilhelm Spanten 


auf der Rückreiſe von Bad Gaſtein am Montag 
Vormittag in Plauen im Voigtlande begrüßen 
und bis Leipzig begleiten. 


Madrid, 5. Aug. Das Diario Espannol 
theilt ein Gerücht mit, daß die Carliſten den 
Biſchof von Urgel erſchoſſen hätten, weil er den 

Hannover, 5. Aug. Zur bevorftehenden Verſuch gemacht, aus der Citadelle zu entfliehen. 
Stichwahl theilt man dem „Frankf. Journ.“ oon Richtig kann das Gerücht wohl fein, denn in 
hier mit, daß der Reichstags⸗Candidat Fritzſche Spanien iſt nicht Vieles unmöglich; indeſſen be⸗ 
be del der Sti ſeinen Parteigenoſſen aufgegeben darf es noch ſehr der Beſtätigung, wenn man es 

at, bei der Stichwahl ausnahmslos für den Can⸗ ſchon glauben ſoll. Der Biſchof von Urgel iſt der 
didaten der Nationalliberalen zu ſtimmen, „damit einzige ſpaniſche Prälat, welcher ſich vollſtändig, 
endlich Pie Zwiſchenpartei der pietiſtiſchen Parti- man möchte jagen in Wehr und Waffen, dem 
culariſten in hieſiger Stadt aus der Welt geſchafft König Karl VII. angeſchloſſen hat, und dieſer hat 
werde.“ Die Wahrſcheinlichkeit des Sieges neigt ihn zu ſeinem Armeebiſchof ernannt. Noch vor 
ſich daher auf die Seite der Liberalen. einigen Monaten hatte er den abtrünnigen Bruder 

we. des „Königs“, den Prinzen Alfons — wenn auch 

Bern, 4. Auguſt. Hinſichtlich der Bemühungen 


vergeblich — zu bereden geſucht, nach Spanien 
Italiens, ſeinen Finanzen durch höhere Grenz⸗ zurückzukehren und wieder das Schwert für den 
zölle aufzubelfen und zu dieſem Er neue} Carlismus zu führen; und dieſer Biſchof ſollte jetzt 
Handelsverträge zu erwirken, verwahrt ſich ſchon] in der Citadelle, wo der fanatiſch fromme Lizarraga 
jetzt die öffentliche Meinung in der Schweiz ſehr commandirt, von feinen eigenen Leuten erſchoſſen 
entſchieden gegen die alten Schlagbäume des worden fein? Daß er einen Fluchtverſuch unter⸗ 
Schutz⸗ und Verbotszolles. Es laſſen ſich indeß nommen, wäre ſo unwahrſcheinlich allerdings nicht; 
auch einzelne namenloſe Stimmen vernehmen: man denn er wird ſich ſagen, daß der Platz über kurz 
könne es Italien eigentlich nicht übel nehmen, daß oder lang in die Hände der Regierungstruppen 
es ſeine Einnahmen verbeſſern wolle, und man ſolle fallen und er ſelbſt ſich als Ge angener in eine 
doch erſt abwarten, ob die neuen italieniſchen Zoll- höchſt anangenehme Lage verſetzt ſehen würde. 
tarife wirklich ſo hoch hinaufgeſchraubt würden, Aber ihn wegen verſuchter Flucht zu erſchießen, 
wie man jetzt behaupte Da in dieſem Punkte dürfte nicht nur unmenſchlich, ſondern ſogar uncar⸗ 
leider kein Zweifel mehr obwaltet und da bekannt⸗ 
. dd LE IT UPET ERNTTREETE 


Tanilut 


Fuße e eine das dunkelwollene Sonntagskleid mit 


oo 


wamms, die offene Bruſt, die nackten Kniee, der 
bunte Leibgurt der Gebirgsbayern, die National⸗ 
trachten der Ungarn und Tyroler. Faſt noch 
bunter als die Männerwelt, die wenigſtens die 
Entſchuldigung der Reiſetoilette für ſich hatte, 
erſchienen die Damen. Es fehlte nicht an 
höchſter, luftigſter Eleganz, an Toiletten, welche G 
unverkennbar ächtes Pariſer Cachet trugen. 
Aber dieſe Hüllen von weißer Illuſion mit ſchweren 
Perlen durchſchlungen, mit Waſſerlilien beſtreut, 
dieſe Puderköpfchen mit blaſſen Roſen umkränzt, 
von denen blumige Gewinde auf die waſſerblaue 


ward gewalzt, gepolkt, rt eine dreifache 
Gazerobe fielen, dieſer Luxus an dicken weißen h 


e ei der es übrigens 


des Budgets Herzog v Richme i 
asjenige des laufenden Wales auf eine diesbezügliche Anfrage Oranmore's, 
Mill 


geblichen Empfang des Cardinals Manning bei 
Frankreich das ganze jährliche Contingent, der Ter Lord⸗Präſident fügte hinzu, Manning habe 


is 1 Jahr dienen. Wie es ſcheint, ſoll der zweite Prinz von Wales habe weder Gelegenheit gehabt, 
Theil des Contingents jetzt ebenfalls beſſer gedrillt ihn zu ſehen, noch habe er ihm entgegengehen, noch 


liſtiſch erſcheinen. — Wie die Correſpondencia be⸗ 
URALTEN EEE REIFEN ET 


richtet, hat eine Schaar Carliſten, Ueber gabe 
heuchelnd, ſich mit umgedrehten Gewehren einer 
Abtheilung Regierungstruppen genähert, dann 
aber, auf 30 Schritt herangekommen, Feuer gege⸗ 
ben, ſo daß mehrere Soldaten ſofort getödtet wur⸗ 
den. Es erfolgte nun ein Handgemenge, und ein 
roßer Theil der Carliſten ward von den König⸗ 
ichen Truppen, die durch den Verrath aufs 
äußerſte erbittert waren, niedergemacht. 
Italien. 1 
Rom, 7. Auguſt. Die „Italie“ beſpricht die 
mehreren auswärtigen Zeitungen von Berlin aus 
ugegangene Nachricht, daß der Oberſt Bagnasco 
ſic nach Berlin degeben habe, um für die 
italieniſche Armee größere Pferdeankäüufe zw 3 
machen. Dieſe Nachricht ſei unrichtig. Oberſt 
Bagnasco habe nur 25 Pferde für die Königs⸗ 
Küraſſiere und einige für den königlichen Marſtall 
angekauft. Daſſelbe Blatt erklärt auch die von 
verſchiedenen Zeitungen gebrachte Meldung, daß 
der Kriegsminiſter zur Completirung der Cavallerie 
und der Artillerie den Ankauf von Pferden ange⸗ 
ordnet habe, für irrig. Der Kriegsminiſter habe 
vielmehr nur das Contingent von Pferden, welches 
jede Provinz im Falle von Requiſitionen zu ſtellen 
heben würde, bekannt gemacht, damit die Provinzial⸗ 
ehörden die Richtigkeit der Repartition prüfen 
könnten. — Der Rector des katholiſchen Semi⸗ 
nars hat, wie die „Agenzia Stefani“ erfährt, von 
dem Cardinalvicar den Befehl erhalten, auf den 
Wunſch des Papſtes die Schule den Staats⸗ 


ſchulgeſetzen zu unterſtellen. (W. T.) 
England. 
London, 7. Auguſt. Das Unterhaus 


nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung zunächſt den 
Geſetzentwurf betreffend die Handelsmarine in 
dritter Leſung an. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung erklärte der Lordpräſident des Geh. Raths, 
Richmond im Namen des Prinzen von 


der Bericht des „Weekly Regiſter“ über einen an⸗ 


ne 


dem letzten Feſte des Prinzen ſei unbegründet. 


ſich zwar unter den Gäſten befunden, aber der 


ihm die Hand reichen, noch ihn der Königin vor⸗ 
ſtellen können Das „Weekly Regiſter“ habe 
alles dieſes gemeldet, um hieraus den Schluß zu 
ziehen, daß für den Cardinal Manning ein Vor⸗ 
zugsrecht auf indireetem Wege feſtgeſtellt ſei.— 
Der Schluß des Parlaments iſt nunmehr für 
den 13. d. in Ausſicht genommen. — Nach hier 
eingegangenen Meldung find zwei weitere Bag 
fracht⸗Kiſten von dem verunglückten Dampfer 
„Schiller“ aufgefunden worden. (W. T. 5 
Dublin, 6. Aug. An der heute gelegentlich 
der O'Connell⸗Feier ſtattgehabten Proceſſion 
nahmen gegen 350,000 Perſonen Theil. (Für die 
gab 350,000 ift der Telegraph allein verantwortlich. 
m Zug von 350,000 Menſchen, wenn fie zu je 
10 neben einander gehen, würde immer noch drei 
deutſche Meilen lang ſein.) 
Rußland. 
Petersburg, 7. Auguſt. Nach hier aus 
Kokand eingetroffenen den ten 1 daſelbſt 
eine Inſurrection ſtattgefunden. Die Inſu 
enten vertrieben den Chan und deſſen Famil, 
Der dare der Aufſtändiſchen iſt Abderahman 
Awdobadſchi. W. 0 
Petersburg, 6. ar dat Nach den bisher 
giltigen Beſtimmungen für das Actienweſen waren 
neu zuſammen tretende Actiengeſellſchaften 
geſetzlich verpflichtet, ihre Geſchäfte nicht eher als 
nach Deponirung von 40 Proc. des Actiencapitals 
zu eröffnen. Nach einem neuen Miniſterial⸗Beſchluß, 
welcher zum erſten Mal gegenüber der Gefellichait 
der Donſchen Kohlenrevier⸗Eiſenbahn zur Anwendung 
kommt, ſind fortan nicht 40, — — 50 Proc. des 
Capitals bei den Reichsbankinſtituten zu hinter⸗ 
legen. — Die ihren Hauptſitz in Odeſſa habende 
zufiſche „Geſellſchaft für Schifffahrt und 
Hanpel“, die einzige große derartige Geſellſchaft 
veröffentlicht ihren Jahresbericht für 1874. Ihre 
Nach weiſungen geben an, daß fie am 1. Januar 
biefed Jahres über 97 Dampfſchiffe mit 92,650 
Tonns Gehalts, und überdies noch über 79 Barken 


* 


el, worunter ſich 1,262,833 R 
ſubſidien befinden. Die Jahresausgaben der Geſell⸗ 
ſchaft beliefen ſich auf 5,156,897. 1 


präcifer und correcter herging als auf manchen 
Elitebällen. Gelegentlich kamen drei Hauſirerinnen 
mit Sträußen von ganz ordinären gemachten Blumen, 
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gekleidete Buben an ihrer Spitze, der eine die 

Querpfeife blafend, der andere 
Jungen mußten ſich in die Mitte des Saales 0 
einen Marſch aufſpielen, und nun begannen die dr “ 
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deutſche Rechtſchreibung. Von Hans von Wolzogen. — 
Die neueſten Fortſchritte der vlamiſchen Bewegung und 
Ad. van Souſt's Dichtung La Renovation flamande. 


Paris, 6. Aug. Productenmarkt. Weizen = 
weich. der Auguſt? de Gentbr.:October 28, 50, ig 
Pe September” _8,75, u November⸗Febrnar 

29,00. MW „er Auguft 64,50, Yer Septbr.⸗ 
Detober 4 _ en Septenther⸗ Pezenber 64,50, 5 
November⸗Gebruar 65, 00. Ruböl ruhig, Nur e 
83,25, die September 83,25, er September⸗De⸗ 
zember 83,50, dur Januar⸗April 84,00. Spiritus 
behpt., zue Auguft 49,00, der Januar⸗April 52, 00. 

"atwerpen, 7. Aug. Getreidemarkt. 
7 7 ußbericht.) Weizen feſt, däniſcher 29 ½. Roggen 
ehpt., Odeſſa 29. Hafer matt. Gerſte unverändert. 

Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 23% bez. und Br., er Auguſt 234% 
bez., 23%, Br., Jer September 24 ½ bez. und Br., der 
September⸗Dezember 25¼ Br., der October⸗Dezem⸗ 
ber 25½ bez. und Be. — Weichend. 

Newyork 6. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 87½ 0, Goldagio 13%, 0 Bonds 
8, do. 5 fundirte 116%, / Bonds 
Her 1887 120%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 101%, 
Newyork Centralbahn 103%. Höchfte Notirung des 
Goldagios 14, niedrigste 13%. — Waarenberich “ 
Baumwolle in Newport 14½, do. in New⸗Orleans 
14½, Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphia 
11, Mehl 60. 500., Rother jahrsweizen 10. 
510., Mais (old mixed) 920., Jucker (Fair (Marte 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz arke 
Wilcox 140., Speck (short clear) 12½ C., Grtreide⸗ 
fracht 8%. 


Nächte unter ust en Bedingungen ein glänzendes 
Schauſpiel in Ausſicht ſtellt. 

H Am nächſten Donnerſtag veranftaltet der Heſſe'ſche 
Geſangverein im Verein mit der Keil'ſchen Capelle ein 
Bocal und Inſtrumental⸗Conc ert im Etabliſſe⸗ 
ment „Freundſchaftlicher Garten“. ; 

Wie gefährlich die Gewohnheit ift. das Heerd⸗ 
feuer durch mg: von Petroleum zu ſchüren, 
zeigt wieder folgender geſtern Abend in der Gerber⸗ 
gaſſe beim Kaufmann M. vorgekommene Vorfall. Das 
Dienſtmädchen deſſelben hatte Feuer angemacht und 
nahm da es nicht brennen wollte, eine Flaſche mit 
Petroleum und goß davon in's Feuer. Wahrſcheinlich 
hat ſie damit auch zugleich ihre Kleider begoſſen, denn 
im nächſten Augenblick ſtanden dieſelben in hellen 
Flammen. Sie erhielt dabei ſo bedeutende Brand⸗ 
wunden, daß ihre ſofortige Aufnahme in's Kranken⸗ 
haus erfolgen mußte. 

+ Der Arbeiter Stolzenwald ſetzte ſich geſtern 
Abend auf ein Pferd eines auf dem Heumarkte ſtehen⸗ 
den Carouſſels und als der Beſitzer deſſelben von ihm 
das Fahrgeld einkaſſiren wollte, ſchlug er demſelben mit 
geballter Fauſt in's Geſicht, drang in den inneren 
Raum des Carouſſel's, zog ſein Meſſer, bedrohte damit 
die dort befindlichen Arbeiter und mißhandelte ſie 
ſchließlich. Der Arretirung piderſetzte er ſich ganz 
energiſch, wurde aber mit Hilfe mehrerer Soldaten zur 


Haft gebracht. l 

; + Der Milchhändler Sch. fing mit dem Glaſer⸗ 
meifter ©. aus Pr. Holland, der hier zum Dominiks⸗ 
markte mit Glaswaaten ausfteht, aus freien Stücken 
Streit an, mißhandelte denſelben und warf ihn auf das 
Steinpflaſter, wodurch derſelbe eine innere Verletzung 
erhielt und augenblicklich in's ſtädtiſche Lazareth aufge⸗ 
nommen werden mußte. 
8 Der Trödler B., welcher vor 2 Jahren wegen 
Hehlerei zu einer viermonatlichen en nißſtrafe ver: 
uͤrtheilt wurde und noch wegen des gleichen Vergehens 
zur Unterſuchung gezogen werden ſollte, hatte ſich da⸗ 
mals ſeiner Beſtrafung durch die Flucht entzogen und 
ſich während dieſer Zeit in Schweden aufgehalten. Der⸗ 
ſelbe hat hier Frau und Kinder und iſt dieſerhalb nach 
Danzig zurückgekehrt. Er wurde heute Morgen verhaftet. 

erhaftet wurden: die unverehelichte Pioch, die 

einem . 15 1 der m band u En 
welcher auf dem Langenmarkte einem Händler ein i 
Leinwand ige hat, der Arbeiter Rahn, der einen | Wolken ruch auf der Waſſerſcheide der Moſel und 
Menſchenauflauf veranlaßte und der Aufforderung, ſich] Nahe gefallen iſt und ſomit die ganze Länge des 
ruhig zu verhalten, nicht Folge leiſtete. Hahnenbachthales von den Fluthen durchfurcht zu ſein 


— Prem. ⸗Lieut. v. Petzold vom 61. Inf.⸗Rgmt. ſcheug ee 
: ; | : zirks⸗ : uffftein in Tyrol. Der bekannte Kupferſtecher 
5 5 e N Merz A München — er hat u. a. die Cornelius⸗ 
Königsberg, 8. Aug. Wie die „K. . 8." hört, 
hat der Magiftrat die Ablıcht, den 12 1 7 nuldeſcen 
Baſſer 1 5 1 8 Freunde zu einem zweitägigen Ausflug auf den Hinter 


| Türkei. 

Conſtantinopel, 6. Auguſt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach beabſichtigt der Sultan jährlich 
„000 türkiſche Lire von feiner Civilliſte für den 

Bau der Eiſendahn nach Bagdad zu verwenden. 
— Gegenüber den in den dalmatiniſchen 
Küſtenſtädten verbreiteten Gerüchten, daß 7 türkiſche 
Kriege ſchiffe demnächſt in den türkiſchen Enclaven 
Dalmatiens eine größere Anzahl von Truppen 
ausſchiffen würden, meldet die Wiener „Politiſche 
Correſpondenz“ vom 7. d., daß bis jetzt nichts be⸗ 
kLlxannt geworden ſei, was darauf ſchließen laſſe, daß 
die türkiſche Regierung dergleichen maritime Opera⸗ 
tionen unverzüglich auszuführen beabfichtige. — 
Die Belagerung 1 dauert fort. Der 
GBouverneur von Bosnien, erwiſch Paſcha, hat 
Lene Generalamneſtie zugeſichert, erzielte mit der⸗ 
fſelben aber bisher keine beſondere Wirkung. — 
Die Pforte iſt mit der Aach Regierung über 
die Haben enz des Anſchlußſes der griechiſchen 
Eiſendahnen an die türkiſchen in * ge⸗ 

ret (W. T.) 


. 


ſchau. — Bücherſchau. — Todtenſchan. 

— In Bochum iſt die Errichtung eines Denk⸗ 
mals für Conrad Arnold Kortum, den Dichter der 
„Jobſiade“ in FR worden. 

— In Jever (Oldenburg), der Geburtsſtadt 
Friedrich Chriſtoph Schloſſer's, hat ſich ein Comits 
gebildet, um Sammlungen zu einem Deukmal für den 
roßen Hiſtoriker in Empfang In nehmen, das an dem 
Tage der Säcularfeier ſeines Geburtstages, am 17. No⸗ 
vember 1876, errichtet werden ſoll. 

Wie es heißt, arbeitet Gounod an einer großen 
Oper, „Jane Gray“ betitelt, welche für die Eröffnung 
des neuen Opernhauſes in London beſtimmt iſt. 

Kreuznach, 7. Auguſt. Die Nachrichten aus 
Kirn lauten immer betrübender. Die Zahl von 32 
Vermißten iſt amtliche Schä ung, wenn auch eine 
endgültige Feſtſtellung den Umſtänden nach nicht mög⸗ 
lich ſein konnte. Bis ah Abend find in Kirn be⸗ 
reits 19 Todte im Schutt aufgefunden oder aus der 
Nahe gelandet worden. Ebenſo iſt nur zu wahr, daß 
in einem von mehreren Arbeiterfamilien bewohnten 
Haufe, welches beim erſten Anprall der Fluthen vom 
Boden verſchwand, von 19 Perſonen nur eine davon⸗ 
kam. Ich habe Anſtand genommen, Ihnen bloße Ge⸗ 
rüchte mitzutbeilen, z. B. daß in Hauſen bei Rhaunen 
18 Häuſer fortgeriſſen worden ſeien, obgleich die Mög⸗ 
lichkeit leider da iſt; wie die geſtern Abend von Kirn 
hieher a ſagen, wußte man auch bis 
geſtern Nachmittag noch nichts aus dem Hahnenbach⸗ 
thale, aus welchem ſonſt der Verkehr mit Kirn ein ſehr 
lebhafter iſt. Sind nun auch die Brücken fort, die 
Chanfie wahrſcheinlich vielfach ruinirt, fo bleiben für 
Orte kundige Wege über die Berge offen. Wenn Obiges 
ſich nun 8 woran zu zweifeln nach vielfachen 
Mittheilungen kaum Grund ſein dürfte, ſo hat man 
Urſache, üder das Schickſal der Orte Mühlen und 
Achatſchleifen in jenem Thale ſehr beſorgt zu ſein, zumal 
nach jetzt aus Trarbach eingegangenen Nachrichten der 


en. 
— Ueber die Vorgänge in der Herzegowina 
erhält die „Pr.“ folgendes Tel. aus Trieſt vom 
7. Auguſt. „Die Infurgenten find angeblich in 
Monafti eingedrungen, unterſtützt von Montene⸗ 
einen und türkiſchen Chriſten. Dracevo und 
gönjevo wurden in Brand geſteckt. Auf beiden 
Seiten gab es viele Todte und Verwundete. Die 
ämpfe dauern fort. 
Griechenland. 
Athen, 7. Auguſt. Von den Deputirten, 
welche früher das Ministerium Bulgaris unter⸗ 
N . —— ſind bis jetzt erſt etwa 15 gewählt, darunter 
Bu 


Danziger Börfe- 
Amtliche Notirungen am 9. Auguſt. 
Weizen loco feſte Preiſe, ur Tonne von 20008 
{ eiß 132-1358 230-245 A Br. 
5 1 .. 131-1348 220-230 K Br. 
ellbunt. . . 129-131 220-225 K Br. 215-239 ½ 
unt. 126-1314 210-220 A Br. & bez. 
roth. . . . 129-1348 200-2 3 
orbinair . . 122-1308 190-200 A Br. 
Regulirnngdpreid 1268 bunt lieferbar 217 A 
uf Lieferung 195% bunt der Auguſt 225 K. Br., 
220 K. Gd., September⸗October 225 (. Br., 
224 M Gd. Yor October⸗November 228 A. Br., 
Yr April⸗Mai 232 M Br. 
Roggen loco feſt, r Tonne von 2000 8 
alt 156 A, neu 161 K. r 1208 bez. 
4 Spreis 1208 lieferbar 154 & 
Lieferung der September⸗October 160 & Br., 
der April⸗Mai 160 M. Br. 
Rübſen loco behauptet, e Tonne von 2000 
268—270 AM. 
Auguſt⸗September 270 K bez. der Septem⸗ 
er⸗October 275 K. Br., 270 K. Gd. 
Regulirungspreis 270 & 
Raps loco feſt, Ye Tonne von 20008 
262-273 K. 
Regulirungspreis 272 K. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,41 Br., 20,41 gem., do. 3 Monat 20,285 gem. Amſter⸗ 
dam, 2 Monat 169,55 gem. 4½ Preußische Conſolid. 
Staats⸗Anleihe 105,40 Gd. 3% pt Preuß. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 92,20 Gd. 3% Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 


zulgaris und Grioas. Mehrere andere als Can⸗ 
didaten aufgeſtellten ehemaligen Miniſter unter- 

lagen bei der Wahl. 2 * 

Amerika. 

— In dem Mor monenſtaat Utah iſt, wie 
man der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, erſt vor einigen 
ochen ein bereit3 vor achtzehn Jahren angerich⸗ 
tetes grauen volles Maſſaere an's Licht ge⸗ 
bracht worden. Nach den Ausſagen eines Mor⸗ 
monenbiſchofs Lee, an deren ganzer, ſchrecklicher 
Wahrheit nicht zu zweifeln iſt, wurde im September 
1857, ungefähr dreihundert engliſche Meilen ven 
der Salzſeeſtadt, eine Einwanderer⸗Karawane von 
N 133 Perſonen, worunter 17 Kinder, in beſtialiſcher 
Weiſe bei kaltem Blute hingemordet. Alles was 
man von jener Karawane bisher wußte, war, daß 
Ei fie von er aufgebrochen war, um ſich in 
AUAltah anzuſiedeln. Seitdem blieb fie verſchollen. 
Alle Nachforſchungen waren erfolglos; fo ſtreng 
wußten die Mormonen das Geheimniß zu wahren, 
2 obwohl ſie unter einander offen davon ſprachen, ja 
! es follen ſogar erbeutete Schmuckſachen in den 
ſechsziger Jahren von den Mormonen⸗Frauen offen 


1. 
u. f. Ztg.“ zufolge ſoll Ausſicht vor⸗ 


ſchwierigere Stelle überſchritten un 
Boden gewonnen, als Merz plötzlich taumelnd abwärts 


; 7 ten oſſen 10. Brovinzial- Lehrer » Verfammlung wurd nf ſtürzte, ſich überſchlug und über eine fteile, theils felſige, 
* Ay 5 10 a ERSTE bet am 5, d. Mts. W gemeinſchaftlichen theils mit Krummbolz bewachſene Halde hinabrollte, schaftlich 85,70 Gd. 4% de. bo. 95,90 Gd., 
den Stabt "Beaver geführt FVV%%%/%/ CC 
5 i i ‚Bi von ei ervorſtehenden la d : g 8 N 
Lehrer⸗Collegiums die Herren Pfarrer Brzoska rger en Felsblock aufgehalten wurde ſandbrieſe 101,00 Br. Spk Stettiner National i 


meiſter Kotze, Cantor Nitſch, Stadtverordneten⸗Vorſteher Als Stell nach ungefähr 10 Minuten auf Umwegen 
„Die königli und die unter] Piontkowski und Kreis⸗Schul⸗Inſpector Schellong mit] uf telle kam, traf man eine Leiche. Die Veran⸗ 
wnidliher ene e e ebah nen. ber Befugniß, ſich zu cooptiren, gewählt. — Das Ewe 2 une a en fein plötzlicher 
letztere vorbehaltlich be Zuſtimmung der betreffenden Sedan feſt ſoll in dieſem Jahre, in ähnlicher Weiſe, am S0 15 ediſche qm s berichten fel eu 
Geſellſchaften, find vom Handelsminiſter ermächtigt wie im vorigen Jahre, hier gefeiert werden. Das zu ſchicht 80 d | lich e ichte Rei gende Ds 
worden, den Ausſtellern, die ſich deutſcherſeits an der | dieſem Zwecke conſtituirte Comite beſteht aus den Bi beat ei der Gas 1 bei Rydals⸗S Reinigung de 
Weltausſtellung in Philadelphia betheiligen — 5 Landrath v. Brandt, Pfarrer Brzoska, Conrector] Gas 4 ters 1 aswer a ei 70 9 > eg begin 
wollen, die übliche Vergünſtigung zu gewähren, die] Baatz, Bürgermeiſter Kotze, Rector Neumann, Kreis⸗ beſndiſcher Ahab all 55 in der 5 ocke Weizen loco 
dcd,rin beſteht, daß für den Hintransport zwar die volle er.⸗Rath 0 . Hr A 6 f er ae ih N e 4282 Beachtung, Inhaber erhöhten aber ihre Forderungen und 
Fracht bezahlt werden muß, daß aber der Rücktransport Am 5. d. Mts. verſuchte ein in einem hieſigen] Viskafluß zu werfen, wodurch die Fiſche in kurzer Zeit | wurde dadurch der Umſatz beſchränkt, doch find 450 
bpoöllig frei iſt. „| derart beugiikei wurden, daß die ganze Waſſerfläche[ Tonnen zu feſten und vollen Sonnabendpreiſen vers 
* — Bezüglich des Wohnungs geld ⸗Zuſchuſſes d 28 all mit — iſchen bedeckt Da Diefe | Fauft. Baht ift für bell beſetzt 175:6, 1264 215 K, 
ür die commiſſariſch außerhalb ihres Wohnortes be- angeſtrengten en des pract. ilde A erſtreckte ſi 92 mehrere Meilen ab: | bunt 129 308 217% bellbunt 130 1, 131/28 224 
deu er iir ſtaatlicher Unterrichtsauſtalten hat | wieder ins Daſein ckbefördert. 5 : olgen 237 5 
er Miniſter | 


Danzig, 9. Auguſt. Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 


Das Vorſteheramt der Kanfmannfhaft. 


Vanzig, den 9. Auguſt 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. 


Wind: Nord. 
fand am heutigen Markte gute 


großen en und anderen Fiſchen unter Anderen i 
en Lachezucht 50,000 fange Lachſe Geiübtek 


1 A., 
227% A, hochbunt und glafig 1312 230, - 
eiftlichen Angelegenheiten aus 234, 


Lalaß eines Grrculfe es beſtimmt, daß die an den burger Bahn gerieth am Donnerſtag in einem az | 97 J Anſuchen der F päch 0 5 i “> 925 
Fe e 1 . a he ichen Inhaltes in Brand. Eine in dem rasa von 100,000 re Fi 2 55 el He ehalten, 
befinitio angeelten Lehrer, pern S Beurer ee figende Dame wurde dadurch derartig erschreckt, e 0 nähere Unterſuchung dieſer An⸗ S. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ß 
Berlin, 9 Auguſt. 160 A, 124 
Erz. v. 7. 7. 
. 4. con). 105,70 105,70 
: 92,50 
Wſtp. 3¼ / Pfdb.] 86 86 
do. 4% do. 96,20] 96,10 
do. 4½ % do. 103, 10103 


Berg.-Mürk. Eiſb. 84 | 83,80 
Lombardenler. Cp. 173,50 173,50 


iſſari ifti als Kreis⸗Schulinſpectoren t 
— — unter einſtweiliger Ent-] daß fie etwa 150 Schritte vor der Station Raudnitz 
bindung von ihren eigentlichen amtlichen Obliegenheiten] aus dem Wagen ſprang, in Folge der ſchon verlang⸗ 


iſſari derweit beſchäftigte etatsmäßig Ange: ſamten Fahrt des Zuges jedoch nur ſich den Arm ver⸗ 
ſtelte, i als dme Sians henne angeſehen werden] ſtauchte und de \ 
und während der Dauer der Beurlaubung den Woh⸗ X Trafehnen. Die Auction der aus dem hie: 
nungsgeld⸗Zuſchuß der Stelle, aus welcher fie beurlaubt] ſigen Hauptgeſtüt ausrangirten Pferde fand unter 
865 unverkürzt weiter zu beziehen haben. Nur das lch 
ehalt der Stelle verbleibt, falls nicht auch in dieſer h t 
Beziehung etwas anderes ſpeciell beſtimmt wird, der | wärtig noch immer drückenden re und der 
— —— zur Deckung der Vertretungskoſten des Beur⸗ r⸗Verbots 


laubten. 

* An der im großartigften Maßſtabe angelegten 
Kaiſer Franz Joſeph Quellwaſſerleitung für Wien 
ſind in der kurzen Zeit des Betriebes mannigfache Ge⸗ 
brechen hervorgetreten, welche zur Folge hatten, daß Pferde zu 
Wien wiederholt des ochquellenwaflerd entbehren mußte. 
Die Behörden find ei il darauf bedacht, dieſen Uebel⸗ 
ſtänden gründliche Abhilfe zu ſchaffen, und es ſoll zu⸗d 9,75 . 
nüchſt eine Expertiſe von hervorragenden Fachmännern] 2095 A, durchſchnittlich 419k, 1 Ackerſtute für 1060 K, 
einberufen werden, um die geeignetften Maßregeln und] 20 Mutterſtuten für zuſaß nen 17,500 K, durchschnittlich 
Einrichtungen zur Sicherung einer ununterbrochenen] 875 „., 12 Hengftfohlen Mr ö 
Waſſerverſorgung Wien“ feitzuftellen. Wir vernehmen, m 595 K., 11 Stutfohlen für zuſammen 905 M., 
da ahl des Wiener Gemeinderathes auf den far 
Unternehmer der biefigen Waſſerleitung und Canalifirung, | 17,950 A, durchſchuittlich 1282,14 Ai. und 30 vierjährige 


Weizen ve 
Auguſt 212 
Sepör.⸗Oectbr. 215 219 
April⸗Mai 228 232 
Noggen 

Auguſt 161,50 164 
Sepbr.⸗Octbr. 161 163, 
Petroleum 


& 200 K 

ept.⸗Oct. 22,20 22,7 ; 
| nubol Sept. Oct. 59,10 59, 700Oeſter. Sreditanft.1386,501389 
Oct⸗Novbr. 60 60,50 Türken 6 I) 40 50 40,20 
Spiritus loco Oft. Silberrente 67,50 


Produetenmärkte. 


Königsherg, 7. Auguſt. Ui Spiri Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatins u. Grothe.) Spiritus beſſerte 5 
ſich im Werthe, doch waren Umſätze beſchränkt, Loco 
waare ging von 53 K auf 54½ ., September bedang 
Ruf. Banknoten 280,90 280,50 bis 56 A, November 54%, . „er 10,000 c. ohne Faß, 
4182,50 doch — Be Aust 1 5 8 

5 tettin, 7. Auguſt. zen 218,00 
| kette 10 4 . Di 
November 220,00 4 — Roggen Ye Auguſt 162, 
M ver September⸗October 161,00 A, Pe October⸗ 
November 162,00 K — Rübbl 100 Kilogr. Pre Auguſt 
55,50 K. Fr September⸗October 55,50 K — Spiritus 


lexander Aird, gefallen iſt. Stuten für zuſammen 47 ittlich 1501,66 Kl. 1 Ä 
Herrn Sie Fr 5 Bei, 15 7 ee 15 . Span 3 148% achat Looſe 179,75, es 85,70 A, See Anguft,Septenber 5,40 L. Se 
1 i iſt jetzt auch in Betreff der alten Dreipfen⸗ panier exter. . eng Ge „ 0 5 

N e ann, Da 15 Sn Seklben| der Vermiſchtes. 45 onde nbi. f 05 an 88 708050 Septbr.-Detober 66,20 A. Rüben dre Herbſt 282,004. 
w u, aber nicht wieder an das Pu ikum erlin. Richard Wagner’! „Triſtan un ar oco 10,00, teniber 10,10, . 

| 2 ler 5 Iſolde“ wird, eine der Noditäten der kommenden] October 10,30, der Novbr Deſbr. 10,60. i Nen ER na ie Wind: NRW 
* es 3. Bats. Fiif. Regts. No. 33, Winterſaiſon im Opernhauſe fein. Herr v. Hülfen hat Amſterdam. 7. Auguſt. [Getrerdemarkt. Angekommen: Maria (SD) Pelmüller, Stettin; 
5 2. N D 


ech, Zahlm. d 
6, Ja. eſtand verſetzt. REEL. 
1 8 eufion an 2 fut eundenen Brämiirung 
on Schü s emerbeihute haben er‘ 

chülern der Kunſt G Sch. zu Berlin: Paul 


bei feiner jüngſten Anweſeuheit in Bayreuth den Dichter⸗ 
Componiſten eingeladen, die erſte Aufführung enannter 
Oper perſönlich zu leiten, und Wagner gedenkt dieſem 
Rufe Folge zu leiſten. 


iſt mit 
* 


Chriſtiane, Kröger, Grim 
e 


v. f Weſtyr. biel — a diemaun fol, —] Nordbahn 1812, Creditactzen 218,10, Franzosen 279,75, ad. N n 
Heine 110 . . aler | wie die Wolfer. non a, plötzlich und] Salisier_ 227,00, Kaſchau⸗Oderberger 124,50, ee Gene. Ae Cee dn. ee 
au EN = 2 80 verlaſſen haben. Eine Were agilen nt oehwefbahm 143,50, nn B. 61,70, 
“= 5 9 u dieſem | 111,35, Hamburg 54,45, 00, Fra 18 : x 
20. V K. u. G.⸗Sch. zu D { ( en und dem Sänger bot Aulaß 5 Amſterdam 93,00, zur 50, 1860er Looſe] mit ale er en Wind: N 


ubolph : 
p Angekommen: e (SD.), Prieſt, Aut⸗ 


werpen, Schienen. — Die Blume Dr Pillau, 
to, 


Amanda, Peters, Hull, Kohlen. alkſteine. — 
Gefegelt: Sirius (S.), Eybe, Pillau, Paſſagiere. 
chts in Sicht 


— Die am 7. Auguſt ausgegebene No. 32, der 
Gegenwart“ von Waal ine Verlag von Georg 
Stilke in Berlin enthält: Ein Rückblick auf die bayri⸗ 
de Wahlen. Von M. Carriere. — Die ple, 
ſchaftliche Reaction. Bon H. V. v. Unruh. II. — 11 
ratur und uſt: J. B. v. Schweitzer. Von Pau 
Lindau. — Nene dramatiſche Erſcheinungen . e 
Neuvermählten.“ Familiengemälde in zwei Aufzügen 
ck von B. Biörnfon. Beſprochen von Theod v. d. Aue. 
— Ueber Publikum und Quellen der Popularität. 
(Kortfegung.) — Aus der Hauptſtadt: Vom Berliner 
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6456. 
Liverpool, 7. 9955 e Schluß⸗ 
allen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
middling amerikaniſche 7¼, fair De 444, middl. S , s 
fair Dhollerah 40%, good middl. Dhollerah 4½, middl. tro mab: a 


; ; Panczik, Lennemann, Pielitz, Danzig, 3 Traften, 
f good fir Brands Di, | TON Sand Stkber-5000 Geubahufhmeiten, 000 ©. 


nſtverein. Von O. v. Leixner⸗Grünberg. — Notizen.] new fair Oomra 4, good far Yomra 5½, fair Manerlatten. 
erz t d = fer . 20g br Karl iſt das kleine Fr 80, Se Bingen . — fe Tietz "Sehr. Wolf Thorn, Danzig, 1 Kahn 
N ittag i öni — Dem . Dr. raun i l Aptian 8 ja. 7 ’ i 
Geſtern Vormittag ift der Königsberger Dampfer unlicbſame Abenteuer zugeſtoßen, daß ihm auf der Reife | theilweiſe % d hö 1377 eizen. 


Sirius,“ welcher von Königsberg und Pillau 
Beſichtigung des Panzergeſchwaders Paſſagiere hier: 
brachte, auf der Rhede von Neufahrwaſſer einge⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


nach Konſtantinopel in der e 1 me 
2 


fein Koffer mit ſämmtlichem { 578 
tro d' hat heute Morgen wieder feine Rückreiſe] (In ſofern der Koffer Manuuſcripte enthalten haben l. Tabals⸗Actien 775, 00. Italieni⸗ = 
Be hs = Vormiltag iſt ie Gninößerger e Meet wenigſten Hr. Braun keine weſentliche Ihe Tabaks » Ob eg 501, 00. Franzoſen 625, 00. = 3 a er Tbernomete “ .ind und 8 
dener „Die Blume“ zu demſelben Zwecke mit Paſſa⸗ Beicäbigung a. = al: 53 D e e . 1Dl6 & = He S G |per. Sinien | im een. etien, 
. a i ER arte, „00. 7 „90. { 
ee ee 3 daktion: Dr. 8 de 1869 9283,75. Türtentooſe 123, 75. — Credit mo⸗ 


Die vereinzelten Steruſchnuppen, die man 
leit ein gen Abenden ſeben konnte, find die Vorläufer 
des ſog. „Laurentiusſtromes“, der für eine der nächſten 


enwart. Redaktion: Dr. Bruno Meyer. BF 
— Be ae >. bilier 187. Spanier Kauf 18, 56, do. inter. 15%. 
äufe. 


— Sehr feſt, Deckung 


Einladung 


zum Gottesdienſt. 
Dienftag, den 10. und Mittwoch, den 11. 
d. M., Abends %8 Uhr, werden die Herren 
Methodiſten, Prediger Köchli u. Friſchkorn, 
im Hauſe Jopengaſſe No. 16, parterre, reli⸗ 
giöſe Vorträge halten. Die Theilnahme ſteht 
Jedermann frei. f 
Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von 
einem Knaben zeige ich ergebenſt an. 
Danzig, den 8. Auguſt 1875. 
2421) Schenk. 
He wurde meine liebe Frau Lisbetd, 
geb. Schubert, von einem Mädchen 
glücklich entbunden 
Danzig, den 8. Auguſt 1875. = 
Doarl Bulcke. 
— . 


Vorläufige Anzeige. 


„Freundſchaftlicher Garten Neugarten 1. Circu 


Großes Doral- & Sſrnmcntol-Contett, 


ausgeführt vom Hesse’fhen Geſaugverein, unter Leitung ſeines Dirigenten und 198 
der N e 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments unter Leitung des Köagigl. Muſikdirigenten ! 
Herrn Keil. 

Abends brillante Beleuchtung des Gartens. 
Aan Entree 5 Sgr. Abonnenten der Sommer⸗Concerte zahlen 21 Sgr. Fam lien⸗ 
Billets 3 Stück 1 Mark ſind zu haben in den Buchhandlungen der Herren Lan, Lang⸗ 
gaſſe, Anhuth, Langenmarkt, in der Conditorei des Herrn Schwede, Jopengaffe, und 
bei dem Unterzeichneten. 
Näheres die Programms. 


I. Broekmann’s 


und Affen Theater. | 


Während der Dominikszeit täglich 


Zwei grosse Vorstellungen, 


die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7½ Uhr. 
27” Neues Programm, brillante Ausstattung. = 7 


Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 
jeder Vorſtellung an der Kaſſe des Theaters. 5 


= : = 5 N ; 5 2 REN | 
Circus Salamonsky. 
Heute Montag, den 9. Auguſt 1875, Abends 7%, Uhr, — Vorſtel 


wit ganz neuem Programm. Aſchenbrödel. Große Kinder⸗Pantomime Ki 
großem Ballet. (# 


Verkauf einer Eifengießerei und 
Maſchinenfabrik. 


. Unſere in vollem Betriebe ſtehende, mit Aufträgen auf längere Zeit verſehe 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik fol bei annehmbarem Preiſe verkauft werden. W 
ft dazu ein Termin auf 2 l 1 

Dienſtag, den 17. Auguft 1875, Nachmittags 4 Uhr, 
dor dem hieſigen Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Mas tiny, in deſſen Burell 
anberaumt. Die Bedingungen tes Verkaufs find auf portofreie Anfragen von Heri 
Martiny und gewünſchte Auskunft bei unſerer Direct on zu erhalten, und das Wel 
lederzeit zu beſehen Koufluſtige haben ihre Angebote bis zur angegebenen Stund 
verfiegelt und mit der Bezeichnung „Ankauf der Danziger Maſchinenbau⸗Anſtalt“ b 
Herrn Mariah einzureichen. 5 

.., Bemerkt wird, daß die Grundſtücke circa 5 Morgen Flächenraum haben, 3 Wohl 
gebäude eine große, faſt ganz neue Maſchiuenbau⸗Werkſtälte mit Betriebsmaſchine un 
solftändiger Ausrüstung an zahlreichen Werlzeugmaſchinen, ſowie mechaniſcher Mod 
tiſchleret, fein r eine große gan! neue Eiſengießerei enthalten. 

anzig, den 7 Auguſt 1875. 


2 Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Ausſtellung 


des 2., Z., 4., 5. und 6. Hanptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nußtbaum⸗Mobiliar mit Bildſchnitzerei, beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ 
6000 e en in Königsberg angekauft) Werth 


6000 Mark: 
Ein Mahagoni⸗Mobiliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark; 
Ein Bechſtein ' ſcher Concertflügel, Werth 1800 Mark; 
Ein Falonflügel von Wandel & Temmler in gc Werth 1200 Mark; 
Ein Pianino von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth 750 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Laugenmarkt 20 


von Sonntag, den 8. Auguſt er. 
täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 
Legitimation geſtattet. 
Zar Bequemlichkeit der geehrten Beſucher iſt die Einrich⸗ 
ind. getroffen, daß Looſe & 3 Mark im Ausſtellungslocale zu he fir 
ad, 4 


Reissmann. 


a= 


Thorn, den 7. Auguſt 1875. n 5 

Heute Mittag 2 Uhr iſt meine 2 
liebe Frau Jenny, geb. Pape, von ( 
einem geſunden Mädchen glücklich $ ; 
entbunden worden. 


Ss 


4 
1 
4 


Jordan hy 
Premiec⸗Lieutenant 
der 1. Ingenieur⸗Inſpection. 


Die heute 4 Uhr Morgens er⸗ 
folgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Clara, geb. 
Schiefferdecker, von einem kräf⸗ 
tigen Knaben zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an. 

Königsberg i. Pr., 

den 7. Auguſt 1875. 
A. Momber, 
Gymnaſtallehrer. 


2428) 


72 


e e e Ade 


ILEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND. waſchechtem Cattun von 15 Sgr. au, 
eee gutem Wollſtoff =D =. 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co, 


Leinen⸗Handlung und Wüſche⸗Fabrik, 
Wollwebergaſſe No. E62 | 


A. Laubmeyer 
5 und Frau. 
Danzig, den 8. Auguſt 1875. 


Meine Verlobung mit Fräulein Selm a 
Laubmeyer, Tochter des Fabrik⸗ 
Beſitzers Herr A. Laubmeher, zeige ich 
hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 8. Auguſt 1875 
Max Körner. 


Herings⸗ Auction. 
Donnerſtag, den 12. Auguſt, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich Brandgaſſe 
No. 16/17 eine große Parthie Fett⸗ 


Heringe in allen Marken, alter 


ſomie neuer Fiſch, gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 8 


Lachmann. Fi 
Nusbolz-Anction L) 


inet, Zhurmgaffe J, Aber meine bent ne | LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN 
auf der Straße lagernden, trockenen ca. 1000 | 3 in grosser Auswahl auf Lager, 


Fuß Rothbuchen und 3000 Fuß Birken-Bohlen, | % - i 2 5 a h 
2. 32, Tal, mit 1 Mt Credit f. Re Die Maschinen werden Käufern, W * Besuch anmelden, im Betriebe 
; 8 öll. 


ſichere Käufer. BRIEFADRESSE: 


Ä RICHARD GARRETT &.SONS in BROMBERG. 


Der Fiudergarten (Poggenp fuhr Ai 
M 


2 wle 
N 


Die Haren eon der ee tandmirusichaf: und Indufteie in e 
ö Stargardt werden zu einer Geueral Verſammlung auf Tr 


Donnerſtag, den 9. September er., 
Vormittags 10 uhr 
im Hotel Schaper in Pr. Stargardt 


; ergebenſt eingeladen. 
gesorduun 


Ta · 
1. Jährlicher Geſchäftsbericht, Baum ber Bilanz, 
2. Wahl dreier Mitglieder zum Aufſichtsrath, 
3. Dechargele ſtung und Fefſſetzung der Dividende. 
Pr. Stargardt, am 9. Auguft 1875. 
Für den Auf ichts⸗Rath. 


„ Roehr. 
in mit der Tabak- u. Cigarren⸗ 


D. H. 


ehrlinge, h ovon einige der polniſche 

. Branche vertrauter, gewandter Sprache mächtig, finden für da 
Kl Gehilie findet bei guten Zeuguiſſen Material Geſchäft ſofort Stellun 
Jon ſofort oder am 1. Cepibr. cr. durch M. Matthiessen. 

Stellung durch II. Hatthiessen, 


beginnt wieder Donnerſtag, den 12. 5. 
Anmeld. neuer Kinder werden täglich 


angenommen. 


Gut durchreparirte gebrauchte Maschinen zu sehr billigen Preisen gleichfalls 5 


Louiſe Grünmüller. 


ern auf Lager. Ö | Seterkagergaſle 1. (2465 Mohr’s Garten cer wei DE 
photographische Atelier a = a 
photographische Atelier? 8 e Ein tüchtiger - 
1 5 Cent: | GOMGERT 
Rud. Rogorsch, Aus der Fabrik von 55 findet bei mir eine Stelle. a 
56. Vorſt. Graben 56, 75 f 17 Richard jahr ei: \ 
5 7 IE; ! 5: 
ahnen geen been tie Gerne RICHARD GARRETT E SONSE | = F 


Aufnahmen, Reproductionen u. ſ. w. (2239 


Neuen Werder⸗ 
Le Honig empfehlen 


Stadtgebiet. Gebrüder Pruegel. ___ 
2461) 8 vorm. W. de Meer? Bwe n 
Die ER RN auch dieſes WW; 
Jahr direct aus der Probſtei 5 0 


üchten Probſteier 
Saatroggen 


d erſuche um ſchleunige Beſtellungen. 
ax nn den 9. "Mo 1875. 
or 


H. v. Morstein. 
Vortheilhafter 


Guts kauf. 


uter Gegend Oſtprenſtens, 1½ 
Mei 4 von der Bahn. Y Meile von ber 
Chauſſee, iſt, ſeit 18 Jahren in einer Hand, 
ein ſchön eingebautes Gut von 2087 
Morgen, incl. 200 Morgen ſchöner 
Rieſelwieſen und 100 Morgen 18 Fuß 
tiefen Torſes, gr. herrſchaftl. Wohnhauſes u 
neuer Wirthſchaftsgebäude. alsdann 
eine Spiritusbrennerei, neu, ſeit 12 
Jahren im Betriebe, 5090 Quart 
Maiſchraum täglich, Ans ſaaten: ‚300 
Morgen Winterung, 300 Morgen Kar⸗ 
ſoffeln und 250 Morgen Sommerung, Wald 
mit dem nöthigen Bau⸗ und Age e 
befondere baare Nevenüen 1300 
jährlich, Hypothekenſchulden: 1. Stelle: 
Landſchaft 28,000 Ag, 2. St.: 10,000 3. 
feftes Privargeld a 5% Binfen, todtes Ind. 
compi. leb. 50 Stück Rindvieh, 27 Pferde, 
1000 Schafe ꝛc, wegen Krankheit 
für ca. 100,000 &., bei 20— 25,000 
Tf. Klee zu verkaufen durch 


h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 
In Zoppot 


iſt ein Grundſtück, gelegen mit ſchöner, 
ier Ausſicht, ſogleich zu verkaufen. 
fredrateres Südſtraßße No. 26. 


= N RKS SUFFOLK ENGLA [er einen anſt Knaben von 57, ar | Anfang 6% Uhr. Entree 75 J, Bir 

een enen, n e ne e e an 5% San daten n 9 9 find an ven BEA 

ſich Baumgartſche Gaſſe 34, 2 Tr., Th. 2. * irector. 
Die Erzieherſn⸗ Stelle In Sch öder’s 6 t 

3 n Schröder’s Gartell\ 

(No. 2000 dieſer Ztg.) 


\ Hit ger N 11 
iſt bejebt. ; am Olivaer Thor. 
. Tienſtag, den 10. Auguſt er., 
; u. e. gr Remiſe od. Unterraum, wenn 
öglich mit Hof, Lage gleich, miethet & t 

ehren | SORROOF EZ 
; 1 6 ? 8 9 
Eine helle große Comtoir % en ur AT 1 et 
5 ſtube nebſt Cabinet, m. Waſſer, Canal. 
5 191 u. ee Frauen⸗ 
* 2 1 er Bun ctober zu verm. 


Z. beſ. von 11 Uhr e 
” 7 9 


* 
1 


4 
5 
% 


S 


balte stets auf Lager: 


|LOCOMOBILEN & DANPFORESCHMASCHINEN 


Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester Construction in 
Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltransmission nehme entgegen, 


A. P. MUSCATE 


or wei zuſammenhängende, freunde 
liche möbiirte Zimmer find Wall⸗ 
pla 


vr 


N 


g 12 b. 2 Tr. h, zum 1. October B 
zu vermielhen. 2458 


8 Hunde 1 5 At von der Bil 
Hunde- Fr N 
nde-Halle. Kathi! Schon ganz vergefien? 
Cösliner und IT| Eine men warte Prima Cat we 
2 hold „|. wen-Brafil-Cigarren ins | 
Königsb. Wickbo er 5 |hellen Farber, wovon der Preis 
bell und Zunft o, e 70 Kr. ven Milte ab, ae 
H. IESAU. Karchern einer preiswerthen mil 
* re et »Cigarre angelegentli 
? Sa Albert Teſchgraeber, 
85. Langgaſſe 85, 
dicht am Langgaſſer Thor 4] 
ie klich reelle Havanna⸗Aus? 
ſchuß⸗Cigarren vit ve 


* 


Nachſtebend Artikel erlaube ich mir meinen werthen Kunden als bejonders preiswert) 
aste und ait 8 Heu p. Ctr. 36 S N Griesmehl 
es und alte . Ctr. , oggen⸗Griesme 
oggen⸗Futtermehl p. Ctr. 56 Yu, Roggen⸗Schrot 15 Er. 75 Ce, 
Weizenkleie p. Ctr. 48 Vu, Gerſten⸗Schrot p. Ctr. 80 9, 
Gerſten⸗Abfall p. Ctr. 70 Ar, Stroh, Häckſel und Hafer billigſt. 
Gerfte für Wiederverkäufer ganz beſonders geeignet. 5 
Bei größeren Beſtellungen treten ermäßigte Preiſe ein, und ſende ich auch die 
Waaren frei ins Haus. — Die bier z. B. anweſenden Fremden, bitte ich beſonders 
auf mein Geſchäftslocal. Holzmarkt 23, zu achten und bemerle ich noch, daß das Ans 
fahren, trotzdem das Affentheater vorgebaut ift, entſprechend bequem ift. 


Adolph Zimmermann, Holzmarkt 23. 
Friſche Ameiſen⸗ ier Adolph 3 


Friſche Badepantoffeln 


erhielt und empfiehlt 


August Hoffmann, Heiligegeiſtg. No. 26. 


Hente Abend . 

grosses Concert 
im 1 

Raths⸗Weinkeller, [Namen nach, in hochfeiner Quali 


empfiehlt zu billigſtem Preiſe N 

usgeführt von dem Muſikchor des (240 biz 
1 Leib⸗Huſaren⸗Regts. unter Leitung — er 

des Königl. Muſikmeiſters Herrn J Berantwortliher Redacteur ©. 20830 N 
F. Kell. Druck und e — — W. Nafeman 

ee eee EEE es 


